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BMBF veröffentlicht neue Förderrichtlinie: Sicherstellung und 
Verbesserung der Handlungsfähigkeit von Staat und Verwaltung bei 
krisenhaften Ereignissen 

 
Eine globale Pandemie, zunehmende Extremwetter-
ereignisse, gesellschaftlicher und digitaler Wandel so-
wie die Folgen des russischen Angriffskriegs auf die 
Ukraine: Staatliche Strukturen und Verwaltungen 
stehen insbesondere seit den letzten Jahren vor enor-
men Herausforderungen. Immer wieder zeigt sich, 
dass sie in zunehmendem Maße selbst zu Krisenma-
nagern werden müssen. Das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) hat daher die Förder-
richtlinie „Sicherstellung und Verbesserung der 
Handlungsfähigkeit von Staat und Verwaltung bei 
krisenhaften Ereignissen“ auf den Weg gebracht, die 
am 14. März im Bundesanzeiger veröffentlicht wurde. 

Ziel der Förderrichtlinie ist es, die Handlungsfähigkeit 
von Staat und Verwaltung in Krisenzeiten nachhaltig 
sicherzustellen. Hierfür sollen zum einen staatliche 
Strukturen und Verwaltungen besser auf komplexe, 
multiple und länger anhaltende Lagen vorbereitet 
und zum anderen neue und bessere Lösungen für eine 
wirksamere Krisenprävention und -bewältigung ent-
wickelt werden. Von besonderer Bedeutung ist es  
dabei, auch bereits in „normalen“ Zeiten ein Risikobe-
wusstsein für krisenhafte Situationen und deren Aus-
wirkungen zu schaffen. Denn viele Krisenlagen treten 
nicht vorhersehbar auf, können kaskadieren und sich 
zu Mehrfachkrisenlagen erweitern. Verwaltungen 
müssen dann häufig unmittelbar handlungsfähig sein 
und sind in besonderer Weise herausgefordert. 

Ein weiterer Fokus der Förderrichtlinie liegt auf der 
übergreifenden Koordination und Kooperation. Da-
mit ist ein effizientes Zusammenwirken verschiede-
ner Verwaltungsebenen von Bund, Ländern und 
Kommunen über Behörden- und Zuständigkeits-
grenzen hinweg als auch die Zusammenarbeit mit re-
levanten Akteuren aus Wirtschaft und Gesellschaft 
gemeint. 

Gegenstand der Förderung 
Die im Rahmen der Richtlinie geförderten, interdis-
ziplinären Verbundprojekte sollen mit ihren ange-
strebten Lösungen dazu beitragen, dass das Risiko- 
und Krisenmanagement in Bund, Ländern und Kom-
munen besser ineinandergreift. Hiermit soll auch ein 
wichtiger Beitrag zur Umsetzung der Resilienzstrate-
gie der Bundesregierung geleistet werden. 

Mit der Fördermaßnahme soll ein breites Spektrum 
an Fragestellungen adressiert werden. So kann unter-
sucht werden, wie z. B. die Sicherheitsarchitektur auf 

verschiedenen staatlichen Ebenen rechtlich, struktu-
rell, organisatorisch und kulturell aufgestellt ist,  
welche Herausforderungen sich daraus in Krisensitu-
ationen ergeben und wie Verbesserungen konkret er-
reicht werden können. In den Projekten können 
beispielsweise auch die Verantwortungsverteilungen 
im Krisen- und Katastrophenfall, die Zusammenar-
beitsmöglichkeiten mit Wirtschaft und Gesellschaft 
oder die Eignung und Resilienz von inter- und intra-
organisationalen Kommunikationsstrukturen be-
trachtet werden. Ein besonderer Fokus soll auch auf 
der Betrachtung der potenziellen eigenen Betroffen-
heit von Staat und Verwaltung und deren Auswirkun-
gen auf die Funktionsfähigkeit liegen. 

Die Forschungsansätze sollen innerhalb bestehender 
Strukturen darstellbare Lösungen adressieren und 
ihre Umsetzung beispielsweise im Sinne optimierter 
Prozesse demonstrieren. Zusätzlich können basierend 
auf den gewonnenen Erkenntnissen Möglichkeiten 
für rechtliche oder strukturelle Veränderungen auf-
gezeigt werden. 

Zuwendungsinformationen und Einreichungs-
frist 
Die Laufzeit der Vorhaben ist in der Regel auf drei 
Jahre angelegt. Antragsberechtigt sind Hochschulen, 
Forschungs- und Wissenschaftseinrichtungen, Be-
hörden, deren Forschungseinrichtungen, vergleich-
bare Institutionen und Verbände sowie Non-Profit-
Organisationen und Unternehmen der gewerblichen 
Wirtschaft. Es wird erwartet, dass die Projektkonsor-
tien einen oder mehrere Partner aus dem Bereich der 
Verwaltung (Bundes-, Länder- oder kommunale 
Ebene) als Vollpartner (Zuwendungsempfänger) oder 
als assoziierte Partner umfassen. 

Projektskizzen sind dem vom BMBF beauftragten 
Projektträger VDI Technologiezentrum GmbH bis 
spätestens 1. Juni 2023 in elektronischer Form über 
das Internetportal vorzulegen. Wir raten ausdrücklich 
dazu, bereits bei der Erstellung der Projektskizze Kon-
takt mit dem Ansprechpartner beim Projektträger, 
Herrn Dr. Brand, aufzunehmen. 

Die vollständige Förderrichtlinie finden Sie HIER. 

Ansprechpartner: Dr. Leif Brand, Projektträger Si-
cherheitsforschung, VDI Technologiezentrum 
GmbH, Tel.: +49 211 6214-516, E-Mail: brand@vdi.de 

zurück 

https://www.projekt-portal-vditz.de/bekanntmachung/ZivileSicherheitStaatundVerwaltung
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2023/03/2023-03-14-Bekanntmachung-ZivileSicherheit.html
mailto:brand@vdi.de
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2023/03/2023-03-14-Bekanntmachung-ZivileSicherheit.html
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Online-Treffen des Graduierten-Netzwerks am 16. März 2023 zum 
Thema Hate Speech 
 

Das nächste Online-Treffen des Graduierten-Netz-
werks „Zivile Sicherheit“ findet am 16. März 2023 
von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr statt. Thema dieses Tref-
fens ist Hate Speech. 

Unter Hate Speech werden Aussagen verstanden,  
die darauf abzielen, Einzelpersonen oder Personen-
gruppen in Bezug auf verschiedene Aspekte (z. B.  
Nationalität, ethnische Zugehörigkeit, Religionszuge-
hörigkeit, sexuelle Orientierung oder sozialer Status) 
zu diskriminieren. 

Aus der Perspektive des Maschinellen Lernens kann 
die Erkennung von Hate Speech als ein Klassifikati-
onsproblem aufgefasst werden. Hierbei besteht die 
Aufgabe darin, für einen gegebenen Text zu bestim-
men, ob dieser strafrechtlich relevant ist oder nicht. 
Die Klassifizierung von Hate Speech geht mit zahlrei-
chen Herausforderungen einher, denen dank mo-
dernster Technologien immer besser begegnet 
werden kann. Eine davon ist ChatGPT, ein interakti-

ves Deep-Learning-basiertes Dialogsystem, welches 
von OpenAI im November 2022 öffentlich zugänglich 
gemacht wurde. 

Hierzu wird Dr. Oren Halvani, Forschungsreferent zu 
Big Data Analyse am ZITIS (Zentrale Stelle für Infor-
mationstechnik im Sicherheitsbereich), erste Experi-
mente auf Basis von ChatGPT sowie GPT-3-Davinci 
(dem großen Bruder von ChatGPT) vorstellen, die das 
Potenzial dieser Systeme im Hinblick auf einige 
schwierige Herausforderungen bei der Erkennung 
von Hassreden zeigen. 

Vorwissen ist nicht nötig. Sollten Sie Interesse haben, 
am Online-Treffen teilzunehmen, wenden Sie sich 
bitte mit einer kurzen E-Mail an netzwerk-zivile-si-
cherheit@posteo.de, um die Einwahldaten zu erhal-
ten. 

Weitere Informationen zum Graduierten-Netzwerk 
erhalten Sie auf www.sifo-graduierte.de. 

zurück

Horizont Europa: CERIS Veranstaltungen im Frühjahr 2023 
 

CERIS Seminar zu „Artificial Intelligence for 
security purposes, maximising benefits and redu-
cing risks“ am 23. März in Brüssel 
Am 23. März 2023 findet in Brüssel das von der GD 
HOME organisierte CERIS-Seminar: „Artificial Intel-
ligence for security purposes, maximising benefits 
and reducing risks“ statt.  

In dem CERIS-Workshop (CERIS steht für die „Ge-
meinschaft der Europäischen Forschung und Innova-
tion für Sicherheit“) können die Teilnehmenden 
darüber diskutieren, wie KI-Tools für Sicherheitszwe-
cke eingesetzt werden können, ohne dabei die  
Vertrauenswürdigkeit zu vernachlässigen. Die Frage-
stellung ist dabei, wie die Bedürfnisse der Strafverfol-
gungsbehörden in der täglichen Praxis und im KI-
Gesetz, das derzeit von den EU-Gesetzgebern disku-
tiert wird, berücksichtigt werden können. In dem 
Workshop werden dabei auch die Bedarfe und die Op-
tionen für die Einrichtung eines europäischen Daten-
raums für Strafverfolgungsbehörden besprochen. 
Darüber hinaus werden erfolgreiche Beispiele vorge-
stellt, wie KI die zivile Sicherheit unterstützt.  

Weitere Informationen zu der Veranstaltung erhal-
ten Sie HIER. 

European Forum: „Facing new challenges, new 
threats – Building trust for an improved disaster 
risk management and governance in Europe“ am 
16. und 17. Mai 2023 in Toulouse 
CERIS und DRS (Disaster Resilient Societies/Katastro-
phenresistente Gesellschaften) veranstalteten in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Toulouse ein Forum zum 
Thema: „Facing new challenges, new threats –Buil-
ding trust for an improved disaster risk management 
and governance in Europe“, um den Austausch zwi-
schen Wissenschaft und Vertreterinnen und Vertre-
tern der Städte zu erleichtern. Die zweitägige 
Veranstaltung wird voraussichtlich am 16. und 17. 
Mai 2023 in Toulouse stattfinden. Bitte merken Sie 
sich den Termin bereits vor. Die Registrierung wird 
Ende März geöffnet.  
Auf der Veranstaltung werden Erfahrungen aus den 
jüngsten Krisen ausgetauscht und Instrumente und 
Lösungen zu folgenden Themen diskutiert: Stärkung 
der gesellschaftlichen Widerstandsfähigkeit, insbe-
sondere zur Erhöhung des Risikobewusstseins der 
Bürgerinnen und Bürger für alle Arten von Katastro-
phen sowie zur Verbesserung des Risikomanage-
ments von Staat und Verwaltung. Einen Ausblick auf 
die vorläufige Agenda finden Sie HIER. 

zurück 

mailto:netzwerk-zivile-sicherheit@posteo.de
mailto:netzwerk-zivile-sicherheit@posteo.de
https://home-affairs.ec.europa.eu/whats-new/events/ceris-seminar-artificial-intelligence-security-purposes-maximising-benefits-and-reducing-risks-2023-03-23_en
https://home-affairs.ec.europa.eu/whats-new/events/ceris-seminar-artificial-intelligence-security-purposes-maximising-benefits-and-reducing-risks-2023-03-23_en
https://home-affairs.ec.europa.eu/whats-new/events/ceris-seminar-artificial-intelligence-security-purposes-maximising-benefits-and-reducing-risks-2023-03-23_en
https://home-affairs.ec.europa.eu/networks/ceris-community-european-research-and-innovation-security_en
https://home-affairs.ec.europa.eu/networks/ceris-community-european-research-and-innovation-security_en
https://home-affairs.ec.europa.eu/networks/ceris-community-european-research-and-innovation-security_en
https://home-affairs.ec.europa.eu/whats-new/events/ceris-seminar-artificial-intelligence-security-purposes-maximising-benefits-and-reducing-risks-2023-03-23_en
https://info.sifo.de/public/a_25436_GZ5jd/file/data/614_SAVE_THE_DATE__FORUM_CERIS_Toulouse.pdf
https://info.sifo.de/public/a_25436_GZ5jd/file/data/614_SAVE_THE_DATE__FORUM_CERIS_Toulouse.pdf
https://info.sifo.de/public/a_25436_GZ5jd/file/data/614_SAVE_THE_DATE__FORUM_CERIS_Toulouse.pdf
https://info.sifo.de/public/a_25436_GZ5jd/file/data/616_2023-05-16.17_CERIS_Toulouse_Event_draft_agenda.pdf
https://www.sifo.de/sifo/de/programm/graduierten-netzwerk-zivile-sicherheit/das-graduierten-netzwerk-zivile-sicherheit
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Kurzmeldungen aus der zivilen Sicherheitsforschung 
 
Pressemeldungen aus den Projekten 

„Intelligente Algorithmen sollen im Katastrophen-
schutz unterstützen“; Meldung der Universität Pader-
born zum Projekt Kathelfer-PRO; 01.03.2023 

„Sensor für Detektion giftiger Gase soll marktreif wer-
den“; idw-online; Meldung der Universität der Bun-
deswehr München zum ACDC-Projekt; 22.02.2023 

Neue Internetseiten der Projekte 

Internetseite der Polizei Berlin zum Projekt „Pflege als 
Risiko (PaRis)“ 

Internetseite des Projekts „Lagebildinstrument zu Ge-
walterfahrungen von Beschäftigten im öffentlichen 
Dienst (InGe)“ 

Internetseite des Projekts „Legitimation des Notfalls – 
Legitimationswandel im Notfall (LegiNot)“ 

Veranstaltungen 

„Eine Welt in Aufruhr. Herausforderungen für unsere 
Lieferketten, Forschung und Kritische Infrastruktur“; 
16. BfV/ASW-Sicherheitstagung; 23. März 2023 in 
Berlin 

„Krisenvorsorge als gesamtgesellschaftliche Aufgabe - 
nur gemeinsam sind wir stark genug!“ 6. CP-Konfe-
renz; 30. und 31. März 2023; Berlin 

„AERODrones“; UAS Expo; 19. – 21. April 2023, Messe 
Friedrichshafen 

„Schutz Rettung Sicherheit. Vollkasko in der Katastro-
phe - Können wir uns auch selbst helfen?“ 69. Jahres-
fachtagung der vfdb; 15. – 17. Mai 2023; Messe und 
Congress Center Halle Münsterland; Münster 

zurück 

 

Links 
 

BMBF-Seite zur zivilen Sicherheitsforschung 
www.sifo.de  

Informationsbrief zur zivilen Sicherheitsforschung 
www.sifo-informationsbrief.de  

Nationale Kontaktstelle für die EU-Sicherheitsfor-
schung  
www.sifo-nks.de  

zurück 

 

https://www.uni-paderborn.de/nachricht/100067
https://www.uni-paderborn.de/nachricht/100067
https://idw-online.de/de/news809734
https://idw-online.de/de/news809734
https://www.berlin.de/polizei/aufgaben/praevention/paris/
https://www.berlin.de/polizei/aufgaben/praevention/paris/
https://www.projekt-inge.de/
https://www.projekt-inge.de/
https://www.projekt-inge.de/
https://www.leginot.de/
https://www.leginot.de/
https://www.sicherheitstagung2023.de/
https://www.sicherheitstagung2023.de/
https://crisis-prevention.de/tag/cp-konferenz/
https://crisis-prevention.de/tag/cp-konferenz/
https://www.aero-expo.de/ueberblick-aero/aero-branchen/aerodrones-uas-expo
https://www.vfdb.de/events/jahresfachtagung-2023-in-muenster
https://www.vfdb.de/events/jahresfachtagung-2023-in-muenster
http://www.sifo.de/
http://www.sifo-informationsbrief.de/
https://www.sifo.de/sifo/de/nks-sicherheitsforschung/sicherheitsforschung-in-horizont-europa-im-ueberblick
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